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Mario König

Raubgold, Hehlerdienste und nachrichtenlose
Vermögen
Literatur zur wirtschaftlichen Rolle der Schweiz im Zweiten
Weltkrieg

Raubgut, Goldhandel, Hehlerdienste für Nazi-Deutschland und eine skan-
dalöse Gleichgültigkeit im Umgang mit hinterlassenen Vermögen jüdischer
Opfer des Genozids: die offizielle Schweiz sieht sich seit Monaten über-
schüttet mit unangenehmen Fragen, welche ihre diplomatischen Sachwalter
in grosse Verlegenheit versetzen. Die Wiederkehr der verdrängten Vergan-
genheit ist nicht mehr aufzuhalten, die im Kalten Krieg etablierten, zähle-
bigen Beschönigungen, die unmittelbar auf die propagandistische Sebstdar-
Stellung der Kriegsjahre zurückweisen, zerbröckeln nun wohl definitiv.

Ernstzunehmende Analysen hatten erst in den 60er Jahren Bewegung in
festgefahrene Denkgewohnheiten gebracht. Schon damals zeichnete sich
ab, dass die Revision überkommener Sichtweisen und nationaler Mythen im
Zusammenspiel von äusserem Druck und mit der Initiative im Inneren
zustande kommen wird. Die Medien reagierten dabei schneller und sensi-
bler als die zeitgeschichtliche Forschung, die nachhaltig von den Schablo-
nen „geistiger Landesverteidigung" geprägt war. Seither hat - gemessen an
den Möglichkeiten der zeitgeschichtlichen Forschung in der Schweiz - eine
recht kontinuierliche Arbeit Ergebnisse gebracht, welche weit über die
ersten, noch stark auf die formelle Neutralität fixierten Untersuchungen
hinausgehen. Die jüngsten, durch Druck aus den USA und von Seiten

jüdischer Organisationen ausgelösten Aktivitäten werden dazu beitragen,
dass vorhandene Studien breiter zur Kenntnis genommen sowie längst
aufgeworfene Fragen endlich bearbeitet werden müssen.

Wirtschaftliche Fragen und finanzielle Beziehungen, im speziellen die
enorme Bedeutung des Finanzplatzes gewannen seit den 80er Jahren neben
den solange überschätzten militärischen Vorgängen entscheidend an Boden
(siehe Castelmur 1992; Durrer 1984; Inglin 1991; Perrenoud 1988; Rings
1985/1996; Schiemann 1991). Indes bleiben die Wissenslücken beträcht-
lieh; etliche dieser Bücher (so Castelmur, Durrer, Inglin) überlassen sich gar
zu bereitwillig der gängigen schweizerischen Selbstwahrnehmung, wie sie
in den Dokumenten festgehalten ist. Erstaunlicherweise dauerte es bis 1985,
dass die Rolle der Schweizerischen Nationalbank im Goldhandel endlich
ihre Darstellung fand. Bezeichnend, dass es kein Fachhistoriker war,
sondern der Publizist Werner Rings, der dabei voranging. Gian Trepp wies
seither (1993) auf die Beteiligung der Basler Bank /wr inferaaBona/en
Za/z/nngsawsg/eick (B/Z) an diesem Geschäft hin. Weiterhin ungeklärt ist
die Tätigkeit privater Banken und von Versicherungsgesellschaften in der
Schweiz, wie auch die gesamte schweizerische Exportwirtschaft in ihren
Verflechtungen mit Nazi-Deutschland unterbelichtet bleibt. Die schwer-
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wiegenden Unstimmigkeiten in der Schweizer Zahlungs- und Handelsbi-
lanz der Kriegsjahre, auf die Jakob Tanner (1986, 263f.) vor zehn Jahren
aufmerksam machte, stehen so rätselhaft wie eh und je im Raum.

Die andauernden Enthüllungen und Diskussionen um nachrichtenlose
Vermögen und Nazi-Raubgut in der Schweiz - die NZZ beispielsweise
berichtet und kommentiert seit Monaten unter der Rubrik „Im Schatten des

Zweiten Weltkriegs" - machen es möglich, dass die Vorgänge der Nach-
kriegszeit nunmehr erforscht werden, namentlich die endlose Kette von
Verschleppung und Unredlichkeiten der Banken und Behörden im Umgang
mit den nachrichtenlosen Vermögen verschollener Besitzer freigelegt wer-
den kann (Hug/Perrenoud 1997). Der dabei auch in der Nachkriegszeit
mitspielende, nur dürftig unter der Maske bürokratischer Korrektheit ver-
hüllte Antisemitismus muss zu denken geben. Ein vom Bundesarchiv in
Auftrag gegebener, im Dezember erschienener Band zur Flüchtlingspolitik
bestätigt dies in deprimierender Weise. (Die Schweiz und die Flüchtlinge;
1996) Was aber die Hehlerdienste in der Versorgung von Raubgut aus Nazi-
Deutschland angeht, so sind noch die meisten Fragen offen.
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